
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Hyänen (von Martin Walter, Beat Rüst, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Hy%C3%A4nen&oldid=127565)

Hyänen sind Raubtiere und leben in Afrika und in . In Europa gibt es in der freien Wildbahn keine

Hyänen. Zu den Hyänenarten gehören die Schabrackenhyäne, die  und die Tüpfelhyäne.

Je nach Hyänenart ist das braune Fe% ge&eckt, gestreift oder überwiegend schwarzbraun gefärbt. Die

 sind he%braun. Hyänen haben einen wuscheligen schwarzen Schwanz. An den Vorder- und

Hinterbeinen haben Hyänen je vier . Die Pfoten tragen stumpfe Kra%en, die sie nicht einziehen

können. Besonders au2ä%ig bei Hyänen ist ihre . Sie reicht über Nacken und Rücken und kann

aufgeste%t werden.

Die größte Hyänenart ist die . Sie kann bis 170 Zentimeter lang werden, also ungefähr so lang wie

ein Fahrrad. Die anderen  sind deutlich kleiner. Bei a%en Arten sind die Vorderbeine länger als die

Hinterbeine. Dadurch haben sie einen stark nach hinten abfa%enden .

In der Natur werden Hyänen ungefähr 20 Jahre alt. Die älteste Tüpfelhyäne wurde in einem  sogar

40 Jahre alt.

Hyänen leben in großen Rudeln von bis zu 100 Tieren. Sie haben ihr eigenes . Das müssen sie gegen

andere Rudel verteidigen. Der Mittelpunkt des Reviers ist der Bau, in dem die Jungen aufgezogen werden. Ein

 wird von einem Weibchen angeführt, die Männchen müssen sich unterordnen.

Während sich die - und die Streifenhyänen bevorzugt von toten Tieren ernähren, gehen die

Tüpfelhyänen in Rudeln auf die Jagd. In der  jagen sie gemeinsam Gnus, Zebras, Antilopen und

Bü2el. Für ein Zebra oder einen Bü2el müssen bis zu 20 Hyänen zusammenarbeiten, um die  zu

erlegen. Gerne jagen sie auch anderen Raubtieren deren Beute ab. Mit ihrem kräftigen Kiefer und den starken

 zerkleinern sie sogar Knochen.

Hyänen spielen für die Natur eine wichtige Ro%e. Wenn sie tote Tiere fressen oder kranke  jagen,

helfen sie dabei, Seuchen und Krankheiten einzudämmen.

Die Hyänen haben keine bestimmte  im Jahr, sondern bringen das ganze Jahr über Junge zur Welt.

Die Tragezeit von Hyänen dauert ungefähr drei . Pro Wurf werden ein bis fünf Junge geboren, die

von der Mutter anderthalb Jahre gesäugt werden.

Die größte  für Hyänen geht vom Menschen aus. Der Mensch jagt Hyänen, weil sie sich an seinem

Vieh vergreifen. Löwen und andere  können Hyänen ebenfa%s angreifen.

Filmisch bekannt geworden sind Hyänen durch den Walt Disney-Film „König der “. Hier sind Shenzi,

Banzai und Ed drei Hyänen, die sich nicht unbedingt durch  auszeichnen.


